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  Editorial  

Vorbildliches Berlin  

Ich kann mich noch gut erinnern: »Dass (…) jemand Regie ge-
führt haben soll, halte ich für ein Gerücht. Von Personenführung 
– schon gar in den Massenszenen – ist keine Rede«, schrieb der 
Chefkritiker einer damals noch vergleichsweise bedeutenden ös-
terreichischen Tageszeitung über eine »Lohengrin«-Neuinszenie-
rung an der Wiener Staatsoper im Dezember 2005. Einige Monate 
später saß ich in einer Folgevorstellung ebenjener Produktion. 
Noch nie hatte ich eine Regiearbeit gesehen, bei der mit jedem 
einzelnen Chorsänger derart intensiv gearbeitet worden war, je-
der einzelne schien eine individuelle Rolle auszufüllen. Natürlich 
gab es in der Aufführung keinen Schwan, trotzdem sah ich ihn, so eindrucksvoll war das Spiel der 
Sänger auf der Bühne in Szene gesetzt worden.
Was konnte der Kritiker, der den Namen des Regisseurs in seiner Rezension kein einziges Mal nannte, 
und das Publikum, das den Künstler gleichsam aus der Stadt buhte, zu einem derart vernichtenden 
Urteil verleitet haben? Ignoranz? Überforderung? Persönliche Abneigung gegen den Regisseur? 
Der arme Mann hieß Barrie Kosky, und es war seine erste Produktion an einem großen Haus. Zuvor 
war er jahrelang Intendant des kleinen Wiener Schauspielhauses gewesen – seine »Poppea« mit ihm 
als energischen Klavierbegleiter werde ich nie vergessen, die war große Kunst.
Seiner Karriere tat die Wiener Vernichtung keinen Abbruch, zum Glück gibt es noch andere bedeu-
tende Opernstädte. Als Intendant der Komischen Oper Berlin hatte er bald einen riesigen Erfolg, und 
seine Inszenierungen werden seit vielen Jahren weltweit gezeigt – von Los Angeles über Europa auch 
in seiner Heimat Australien. Und trotzdem scheut Kosky die Medien, vielleicht aufgrund seiner Wie-
ner Erfahrungen, die er heute ein Trauma nennt. Umso mehr freut es mich, dass dieser spannende 
Theatermann unserem Autor Joachim Lange eines seiner raren Interviews gegeben hat. Sie lesen es 
ab Seite 20.

Gut möglich, dass damals im »Lohengrin« bereits ein junger Tenor einen brabantischen Edlen ver-
körpert hätte, wenn es das Schicksal nicht anders mit ihm gemeint hätte: Andreas Schager hieß 
noch Schagerl, als seine Bewerbung an der Wiener Staatsoper scheiterte. Nun wird er bald doch im  
»Lohengrin« auf den Wiener Bühnenbrettern stehen, und zwar in der Titelrolle. In Berlin kennt man 
den Heldentenor schon lange, seit Daniel Barenboim ihn in sein Ensemble aufgenommen hat. Und die 
New Yorker werden den höchst sympathischen, bestens geerdeten Sänger auch bald kennen lernen. 
Über seine unglaubliche Karriere und über sein spannendes Projekt »Faszination Wagner« lesen Sie 
ab Seite 12.

Ein bisschen mehr Berlin würde Wien mitunter also gut tun. Unabhängig davon passiert in der süd-
lichen Alpenrepublik freilich auch Spannendes. Wie bereits in den vergangenen Jahren blicken wir 
auch in dieser Sommerausgabe verstärkt auf die kommende Spielzeit an den österreichischen Häu-
sern. Es kann, aber es muss dabei freilich nicht immer Wien sein. Aber entscheiden Sie selbst, wohin 
die nächste Reise gehen soll.

Stephan Burianek
Chefredakteur Fo
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NUR PFERDEN GIBT MAN DEN GNADENSCHUSS
Schauspiel nach dem gleichnamigen Roman von Horace McCoy
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Dreiteiliger Ballettabend von Tara Yipp, Niko Ilias König und Mark McClain

SA
24
11
18

DREI HASELNÜSSE FÜR ASCHENBRÖDEL
Familienstück zur Weihnachtszeit von Uli Jäckle und Karel Svoboda
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Musical von Stephen Sondheim
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Doppelabend basierend auf den Theaterstücken
„30 Keller (Atlantic Zero)“ und „3D“ von Stephan Kaluza
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DER VETTER AUS DINGSDA
Operette in drei Akten von Eduard Künneke
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CARMEN
Opéra-comique in drei Akten und vier Bildern von Georges Bizet
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